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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe LVG-Mitglieder,

wir blicken auf ein pandemiebedingt herausforderndes 
Jahr für die LVG mit trotzdem vielen erfolgreichen Akti-
vitäten zurück: So konnten wir im Februar in Hettstedt 
erneut den Gesundheitspreis für besondere Projekte in 
der Prävention für Kinder und Jugendliche verleihen. 
Im März diskutierten wir auf unserer DaSein-Konferenz 
im Burgenlandkreis, wie ein gesundes Älterwerden in 
der Kommune ermöglicht werden kann und 63 Multipli-
katoren aus ganz Sachsen-Anhalt folgten unserer Ein-
ladung zur KGC-Jahreskonferenz. Im Projekt Bewe-
gungsraum eröff neten wir Bouleplätze und boten der 
älteren Generation u.a. Tanzwerkstätten und ein All-
tagstraining an. Den besonderen mentalen Belastun-
gen Arbeitsloser setzten wir Coachings entgegen. Und 
KiTas und Schulen unseres Bundeslandes stellten sich 
erneut der Zertifi zierung als Gesunde Bildungsstätten. 
Im 2. Halbjahr waren wir in fünf Landkreisen mit der 
Vernetzungsstelle für Seniorenernährung zu Gast. Im 
September feierten wir den 200. Geburtstag von Se-
bastian Kneipp mit der traditionellen Kneipp-Tagung in 
Bad Schmiedeberg, zu der wir alle Kneippanlagen in 
Sachsen-Anhalt in einer Dokumentation veröff entlich-
ten. Auf unserer Mitgliederversammlung am 3. Novem-
ber 2021 thematisierten wir gemeinsam mit der Ge-
sundheitsministerin die Notwendigkeit von Prävention 
und Gesundheitsförderung im Pakt für den ÖGD.

Zielgerichtet stellten wir bei allen Aktivitäten, jeden-
falls da, wo dies möglich ist, den Bezug zu den Ge-
sundheitszielen unseres Landes her, die im kommen-
den Jahr wieder mehr in den Fokus rücken werden. 

Ich bedanke mich im Namen des ganzen Vorstan-
des bei unseren Mitgliedern, Kooperationspart-
ner*innen sowie allen Förderern für die konstruktive 
und erfolgreiche Zusammenarbeit. Mein Dank gilt 
auch den Mitarbeiter*innen der Landesvereinigung, 
denen es immer wieder gelingt, neue Herausforde-
rungen zu meistern und Projekte und Netzwerke 
voranzubringen.

Prof. Dr. Andreas Geiger
Vorsitzender
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Zentrale 
Aufgaben

Im zweiten Jahr der Pandemie erfüllte die LVG 
ihre zentralen Aufgaben und Themenschwer-
punkte ohne große Abstriche. Auch wenn Be-
ratungen und Veranstaltungstätigkeit über et-
liche Monate in den virtuellen Raum verlagert 
werden mussten, gelang es, präventive und ge-
sundheitsfördernde Maßnahmen umzusetzen. 
Teilhabe und gesundheitliche Chancengleich-
heit waren auch 2021 Basis fast aller Aktivitä-
ten. Langzeitarbeitslose und ältere Menschen, 
aber auch Kinder und Jugendliche wurden an-
gesprochen und in die gesundheitsförderliche 
Entwicklung ihrer Lebenswelten einbezogen. 
Der ländliche Raum fand dabei ebenso wie das 
Thema Nachhaltigkeit besondere Berücksichti-
gung.

Gemeinsam mit Mitgliedern und Kooperati-
onspartner*innen unterschiedlicher Ressorts 
konnte das ehrgeizige Jahresprogramm mit 
14 Projekten umgesetzt werden. Die neue 

virtuelle Beratungs- und Konferenzkultur führte 
nicht nur im Land, sondern auch bundesweit zu 
mehr Austausch.

Vielfältige regionale und institutionelle Entwick-
lungsprozesse wurden begleitet. Besonders 
positiv erlebten die Mitarbeiter*innen der LVG 
das Engagement der Seniorenräte, die Prä-
vention und Gesundheitsförderung stärker in 
den Fokus nahmen. Ähnliches war auch in vie-
len Kommunen zu beobachten. Die LVG unter-
stützte dabei mit ihrer fachlichen Expertise. 
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Vernetzen
Netzwerktreffen, kommunale und landesweite Ar-
beitsgremien tagten 2021 überwiegend digital. Das 
Format trug dazu bei, die Arbeitskultur zu verän-
dern: die Treffen der Gremien wurden größtenteils 
kürzer, fanden dafür aber häufiger statt. An knapp 
einhundert Terminen verständigten sich Akteure un-
terschiedlicher Ressorts zu Fragen der Umsetzung 
von Prävention und Gesundheitsförderung in Sach-
sen-Anhalt.

In folgenden Arbeitszusammenhängen unterstützte 
die LVG Kooperation und Vernetzung:

 z Arbeitskreise der Gesundheitsziele Sachsen-An-
halt (5) 

 z Arbeitskreis Seniorenernährung Sachsen-Anhalt 
 z Beirat der Vernetzungsstelle KiTa- und Schulver-
pflegung

 z Beirat der Vernetzungsstelle für Seniorenernäh-
rung Sachsen-Anhalt 

 z Beirat für das Projekt BeiK 
 z Demografie-Allianz Sachsen-Anhalt
 z Demografiebeirat Sachsen-Anhalt
 z Forschungsnetz Frühe Bildung
 z GKV-6-Runde
 z Landesarbeitskreis für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz in Sachsen-Anhalt

 z Netzwerk gegen Kinderarmut Sachsen-Anhalt
 z Steuerkreise Bewegungsförderung für Ältere in 
der Kommune (2)

 z Steuerkreise Kommunalentwicklung (4)
 z Steuerkreise Verzahnung von Arbeits- und Ge-
sundheitsförderung (12) 

Kooperieren
2021 fanden drei Kooperationstreffen mit der Bundes-
vereinigung für Prävention und Gesundheitsförderung 
(BVPG) und den anderen Landesvereinigungen statt. 
Am 26. Januar, am 16. Juni und am 23. November 
tauschten sich die Geschäftsführer*innen zu aktuellen 
gesundheitspolitischen Entwicklungen aus, diskutier-
ten neue Entwicklungen im Arbeitsfeld und unterstütz-
ten sich, wo es möglich war. Außerdem befand sich die 

LVG in regelmäßigem Austausch mit der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und der 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE). 

Koordinieren
Koordinationsaufgaben in Kommunen und Einrich-
tungen Sachsen-Anhalts wurden in enger Abstim-
mung mit dem Gesundheitsministerium und den 
Landesverbänden der GKV umgesetzt.

2021 wirkte die LVG an folgenden bundesweiten Ar-
beitstreffen mit. 

 z Auftragnehmertreffen „Bio kann jeder“ 
 z Arbeitsgruppe „Vernetzung“ des Projektes Ver-
zahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung 

 z Bundestreffen „Älter werden in Balance“
 z Bundestreffen IN FORM Projekte 
 z Bundestreffen Koordinierungsstellen Gesund-
heitliche Chancengleichheit

 z Bundestreffen Vernetzungsstellen KiTa- und 
Schulverpflegung

 z Bundestreffen Vernetzungsstellen für Senioren- 
ernährung

 z Federführertreffen Verzahnung von Arbeits- und 
Gesundheitsförderung

 z Kooperationstreffen Landesvereinigungen und 
Bundesvereinigung

 z Nationaler Kooperationsverbund Gesundheitli-
che Chancengleichheit

 z Nationales Qualitätszentrum für Ernährung in 
Kita und Schule (NQZ)

 z Netzwerk WEPI, Hochschule Coburg
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Handlungsfelder
Neben den fachbereichs- bzw. zielgruppenbezo-
genen Arbeitsfeldern „Gesundheitsziele“, „Gesund 
aufwachsen“, „Gesund leben und arbeiten“ und 
„Gesund im Alter“ befassten sich die Mitarbeiter*in-
nen der LVG 2021 vor allem mit den Handlungsfel-
dern „Gesundheitliche Chancengleichheit“, „Par-
tizipation“, „Mitverantwortung“, „Empowerment“, 
„Teilhabe“ und „Nachhaltigkeit“. Während Gesund-
heitschancen, Beteiligung und Teilhabe in allen 
Fachebenen eine große Rolle spielten, fanden die 
Handlungsfelder „Mitverantwortung“ und „Selbst-
ermächtigung“ vor allem im kommunalen Kontext 
Berücksichtigung. In der Gemeinschaftsverpfle-
gung stand hingegen das Thema Nachhaltigkeit 
ganz oben auf der Prioritätenliste. 

Gesundheitsdaten
Die Bürgerbefragung im Landkreis Börde wur-
de 2021 abgeschlossen. Im Jobcenter Jerichower 
Land und in der Agentur für Arbeit Sangerhausen 
wurden Kundenbefragungen durchgeführt. In drei 
Pflegeheimen wurden Versorgungs- und Struk-
turdaten erhoben und ausgewertet. Die Teilhabe 
Langzeitarbeitsloser und die Qualitätsentwicklung 
in Kindertagesstätten und Schulen wurden weiter 
systematisch untersucht. Die erhobenen Daten die-
nen in den jeweiligen Kontexten als Arbeitsgrundla-
ge für Innovationen. 

Erfahrungsaustausch
Ca. 3.200 Multiplikator*innen und Bürger*innen nahmen 
2021 an den 376 Veranstaltungen und Fortbildungen 
der LVG teil. Auch in den digitalen Formaten standen 
Information und Erfahrungsaustausch über eine gelun-
gene Gesundheitsförderungspraxis im Mittelpunkt. 

Projektentwicklung
2021 wurden zwei neue Projekte entwickelt, die auf 
den Arbeitsergebnissen und Erkenntnissen im Pro-
jekt Bewegungsraum fußen. Ziel der neuen Vorha-
ben, für die zum Jahresende noch kein Förderer 
akquiriert werden konnte, ist es, die Bewegungs-
förderung für Ältere strategisch nachhaltiger in der 
Kommunalentwicklung zu verankern. 

Wissensvermittlung
221 Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote rich-
teten sich 2021 an unterschiedliche Zielgruppen. 
Besonders im Fokus standen Multiplikatoren ver-
schiedener Fachressorts, aber auch Kinder und 
Jugendliche, Erwerbstätige und Arbeitslose sowie 
ältere Menschen und Migranten.  Alle Bildungsmaß-
nahmen hatten zum Ziel, das Empowerment der re-
gionalen Akteure zu fördern. Dabei kooperierte die 
LVG mit Mitgliedsverbänden und unzähligen regio-
nalen und überregionalen Partnern. 

Qualitätsentwicklung
Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung sind 
Grundlagen in allen Projekten der LVG. Mit der Lern-
werkstatt bietet die LVG kontinuierliche Fortbildung 
für kommunale Akteure zur Qualitätsentwicklung an. 
Die Veranstaltungen der LVG wurden auch 2021 sys-
tematisch evaluiert. Die Audits für KiTas und Schulen 
sind weitere wichtige Instrumente der Qualitätsent-
wicklung, die fortlaufend zum Einsatz kommen, 2021 
wurden insgesamt 20 Bildungsstätten zertifiziert, 12 
befanden sich zum Jahresende im Verfahren. 
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Best Practice
Ein Hauptanliegen der LVG ist die Verbreitung guter 
Gesundheitsförderungspraxis. So wurden 2021 z.B. 
zwei Handlungsempfehlungen herausgegeben, die 
gute Praxis beleuchten. Drei sachsen-anhaltische 
Initiativen wurden in der gleichnamigen bundeswei-
ten Datenbank eingepflegt und stehen so Nachnut-
zern zur Verfügung. Bei allen Veranstaltungen, bei 
denen es möglich war, wurden Praxisbeispiele vor-
gestellt, um regionalen Akteuren Mut zu machen, 
eigene Maßnahmen auf den Weg zu bringen. 

Mitsprache
Vier Stellungnahmen bzw. Zuarbeiten für Minis-
terien auf Landes- und Bundesebene wurden er-
stellt. Im Demografiebeirat arbeitete die LVG am 
Zukunftspapier Sachsen-Anhalt 2035 mit, das 2021 
veröffentlicht wurde und beteiligte sich mit Zuar-
beiten für Arbeitsdokumente des Kooperationsver-
bundes Gesundheitliche Chancengleichheit. Außer-
dem unterstützte die LVG eine Publikation zu den 
Gesundheitsregionen, die coronabedingt auf 2022 
verschoben wurde. Mit einem Abstract bewarb sich 
die LVG für einen Vortrag auf dem ÖGD-Kongress 
2022.

Öffentlichkeitsarbeit
Mit 132 Presseinformationen, die zu unterschiedli-
chen Anlässen herausgegeben wurden, informier-
te die LVG die Öffentlichkeit. Die Mitgliederzeitung 
„Gesundheit bewegt“ berichtete in vier Ausgaben 

über aktuelle Entwicklungen in den Arbeitsfeldern 
der LVG. Regelmäßig wurde die Homepage der 
LVG aktuellen Entwicklungen angepasst. Zum Jah-
resende wurde das lang geplante Vorhaben „Über-
sicht der Trinkbrunnen in Bildungsstätten Sach-
sen-Anhalts“ für das Internet vorbereitet. 

Beispiel Internetpräsentation
Trinkbrunnen in KiTas und Schulen 
Studien belegen, dass Kinder oft zu wenig trin-
ken. Daher sollte bereits früh versucht werden, das 
Trinkverhalten positiv zu beeinflussen. Wesentli-
che Settings zur Durchführung von Präventions-
maßnahmen sind neben dem Zuhause KiTas und 
Schulen. Dabei kommt es sowohl auf die Weiterga-
be von Wissen über gesunde Getränke (Verhalten-
sprävention), als auch auf strukturelle Maßnahmen 
(Verhältnisprävention) an, wie z. B. die Bereitstel-
lung von Wasser in Bildungs- und Betreuungs-
einrichtungen. Trinkbrunnen gewährleisten einen 
direkten Zugang zu frischem Wasser, einem ele-
mentaren Bestandteil gesunder Ernährung. Durch 
das selbständige Wasserzapfen können die Her-
anwachsenden zusätzlich animiert werden, regel-
mäßig und ausreichend zu trinken. Zudem vermei-
det die Nutzung leitungsgebundener Trinkbrunnen 
große Mengen an Abfall und CO2-Emissionen. Seit 
die LVG 2004 ein Modellprojekt zur Errichtung von 
Trinkbrunnen umsetzte, begleitet sie das Thema 
in Sachsen-Anhalt. Im Berichtsjahr wurden alle bis 
dahin für Trinkbrunnen bekannten KiTas und Schu-
len angesprochen und eine aktuelle Übersicht der 
Bildungsstätten mit Trinkbrun-
nen erarbeitet. 75 KiTas und 
62 Schulen in Sachsen-Anhalt 
halten das kühle Nass an ei-
nem Trinkbrunnen vor.
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Gesund-
heitsziele

2021 stand in Sachsen-Anhalt ganz im Zei-
chen der Landtagswahl. Die neue Regierung 
aus CDU, SPD und FDP bestätigte mit ihrem 
Koalitionsvertrag die Fortsetzung der Gesund-
heitsziele sowie die Aufnahme eines neuen 
Gesundheitsziels „Gesund rund um die Ge-
burt“. Damit folgt Sachsen-Anhalt den Nationa-
len Gesundheitszielen. Außerdem ist geplant, 
die bisherigen Zielbereiche Ernährung, Be-
wegung, Sucht, Zahngesundheit, Impfen und 
Psychische Gesundheit auf den Prüfstand zu 
stellen und ggf. nachzujustieren. Diese Aufga-
ben mussten ebenso wie die geplante Landes-
gesundheitskonferenz pandemiebedingt ver-
schoben werden. 

Die im Koalitionsvertrag geplante landeswei-
te Präventionskampagne zur psychosozia-
len Gesundheit war Basis für Gespräche mit 
der Ostdeutschen Psychotherapeutenkammer. 
Gemeinsam wurden erste Überlegungen zu 
möglichen Ansätzen vor allem im Kinder- und 

Jugendbereich diskutiert, die weiter vertieft 
werden sollen. 

Die landesweiten Arbeitskreise tagten planmä-
ßig, der Zielbereich Ernährung wurde von den 
wissenschaftlichen Beiräten der beiden Ver-
netzungsstellen betreut. Die Bürgerbefragung 
mit Gesundheitszielebezug im Bördekreis wur-
de fertiggestellt und belegt regionalen Hand-
lungsbedarf.

In bewährter Weise unterstützt die LVG Part-
ner aus dem Gesundheitsbereich bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit ihrer Projekte mit Gesund-
heitszielbezug und stellt die Gesundheitsziele 
in ihren eigenen Projekten in den Fokus. Dabei 
fanden alle Zielgruppen - von Kindern und Ju-
gendlichen über Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
bis zu Senior*innen - Berücksichtigung.
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Projekte mit Zielbezug
In Sachsen-Anhalt gibt es viele Ak-
teure aus Wohlfahrt, von Kranken-
kassen, Vereinen und Verbänden, 
die sich mit ihren Vorhaben auch für die Ge-
sundheitsziele des Landes Sachsen-Anhalt einsetzen. 
So werden Projekte umgesetzt, wie z. B. „PAF - Pfl ege-
bedürftige aktiv fördern“ von der Eumedias GmbH oder 
„BeiK - Bewegung in Kommune“ der Landesarbeitsge-
meinschaft der Freiwilligenagenturen Sachsen-Anhalt 
e.V. Diese und auch eigene Projekte der LVG, wie „Be-
wegungsraum“ oder „Gesunde Zwischenmahlzeiten“ 
wurden in bewährter Form als Struktur- und Ergeb-
nisplakate aufgearbeitet und veröff entlicht. Außerdem 
wurde ein Stempel mit dem Gesundheitszielevorsorge-
logo entwickelt, der auf den Zielebezug direkt hinweist.

Arbeitskreis Bewegung
Der Arbeitskreis befasste sich auf seinem Treff en am 
8. Juli mit der Umsetzung des Präventionsgesetzes 
und der Landesrahmenvereinbarung in Sachsen-An-
halt. Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-
agenturen Sachsen-Anhalt e.V. (Lagfa) stellte den 
aktuellen Stand des Projektes „BeiK – Bewegung in 
Kommune“ und der LandesSportBund Sachsen-An-
halt Aktivitäten im Projekt „Bewegung mit Herz“ vor. 
Diskutiert wurde, wie das ehrenamtliche Engagement 
im Bereich Sport und Bewegung in Sachsen-Anhalt 
weiter unterstützt und gefördert werden kann. 

Zielbereich Ernährung
Im Zielbereich Ernährung amtieren die wissenschaftli-
chen Beiräte der Vernetzungsstellen KiTa- und Schulver-
pfl egung bzw. für Seniorenernährung als Arbeitskreis-
gremium. Die Experten im Beirat für Seniorenernährung 
beschäftigten sich 2021 mit den mangelnden Bildungs-
möglichkeiten zur gesunden Ernährung für (Küchen)
Mitarbeiter*innen in Senioreneinrichtungen. Außer-
dem standen die Akzeptanz und Umsetzbarkeit des 
DGE-Qualitätsstandards  auf dem Arbeitsplan. Der Bei-
rat der Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpfl egung 
griff  die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes auf und 
thematisierte Umsetzungsmöglichkeiten nachhaltigen 

Handelns in der Gemeinschaftsverpfl egung in Bildungs-
stätten. Vor allem die Reduktion des nach wie vor hohen 
Anteils an Fleischgerichten und die Steigerung der At-
traktivität der vegetarischen Angebote wurden diskutiert.

Arbeitskreis Impfen
Der Arbeitskreis tagte 2021 am 8. September. Die Teil-
nehmer*innen befassten sich mit Covid-19 und der 
Impfsituation in Sachsen-Anhalt. So berichtete das 
Landesamt für Verbraucherschutz über die aktuelle 
Lage zum Impfschutz. Ein Vertreter des Gesundheits-
ministeriums skizzierte die Impfkampagne des Lan-
des und zeigte, welche Maßnahmen ergriff en wurden, 
um die Impfquoten zu erhöhen. Die LVG stellte Daten 
der Bürgerbefragungen in den Landkreisen Börde und 
Mansfeld-Südharz zur Grippeimpfung vor. 

Arbeitskreis Sucht
Hauptthema des Arbeitskreises am 30. September war 
die von der Landesstelle für Suchtfragen Sachsen-An-
halt erarbeitete Konzeption „Sachsen-Anhalt atmet auf“ 
für ein Anreiz-, Interventions- und Begleitsystem zum 
Nichtraucherschutz und zur Prävention für Kinder und 
Jugendliche und insbesondere Mädchen und Frauen. 
Das Konzept wurde von den Mitgliedern beratend be-
gleitet.

Arbeitskreis Zahngesundheit
Der Arbeitskreis Zahngesundheit tagte 2021 digital. Die 
beiden jährlichen Treff en werden in Zukunft abwech-
selnd digital und in Präsenz durchgeführt. Nach vielen 
Jahren mit Einzelprojekten, vereinbarte das Gremium, 
sich künftig stärker auf Vernetzung und Nutzung von 
Synergien zwischen den Mitgliedsinstitutionen mit ihren 
laufenden Maßnahmen und Projekten zu konzentrie-
ren. Dazu sind z. B. Kooperationen bei Veranstaltungen 
und eine stärkere übergreifende Nutzung vorhandener  
Medien der Mitglieder denkbar. 2021 konnten LVG und 
Zahnärztekammer dem bereits im Projekt „Verzahnung 
von Arbeits- und Gesundheitsförderung“ gerecht wer-
den, indem bei Gesundheitstagen in den Arbeitsvermitt-
lungen Zahngesundheitsthemen aufgegriff en wurden.
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Gesund 
aufwachsen

Im zweiten Pandemiejahr sahen sich Bildungs-
stätten nach wie vor mit den physischen und 
psychischen Folgen von Schließungen und Ko-
hortenbildung zur Pandemiebekämpfung kon-
frontiert. Entstandene Bildungslücken sowie 
die Kompensation von Bewegungsmangel und 
eingeschränkten Sozialkontakten standen wei-
terhin im Fokus der KiTas und Schulen. Auch 
wenn Gesundheitsförderungsmaßnahmen bei 
den Bildungsstätten noch immer eingeschränkt 
stattfi nden mussten, war der Wunsch nach einer 
Rückkehr zur Normalität auch in diesem Bereich 
wieder stärker wahrnehmbar. Inhaltlich und me-
thodisch wurden die Maßnahmen der LVG an 
die Bedürfnisse der Bildungsstätten angepasst. 
So stand beispielsweise die psychische Ge-
sundheit stärker im Fokus. Die gestiegene Di-
gitalkompetenz seitens der Bildungsstätten er-
laubte Veranstaltungen im Online-Format. 

Bei den Ernährungsprojekten wurde die LVG 
vor allem dem Zukunftsthema Nachhaltigkeit 

gerecht. Damit knüpfte sie an die Nachhaltigkeits-
strategie des Landes an. Diverse Medienentwick-
lungen und Beratungsangebote unterstützen 
Akteure der Gemeinschaftsverpfl egung auf 
dem zunehmend stärker nachgefragten Weg 
zu einer pfl anzenbetonteren KiTa- und Schul-
verpfl egung. Durch die Produktion eines Er-
klärfi lmes in Legetechnik hielt auch ein neues 
Kommunikationsmittel bei der LVG Einzug, das 
künftig die mediale Bandbreite für Veranstal-
tungen und Fortbildungen erweitert.
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Audit Gesunde KiTa und
Audit Gesunde Schule 

Dass Gesundheitsförderung auch in Pandemiezei-
ten einen hohen Stellenwert in den Bildungsstätten 
hat, zeigten die KiTas und Schulen, die sich im Be-
richtsjahr dem Zertifi zierungsprozess stellten und 
mit viel Engagement, unter nicht immer einfachen 
Bedingungen den KiTa- und Schulalltag gesund-
heitsförderlich gestalteten. Aufgrund der Pandemie-
bedingungen durchliefen in diesem Jahr alle bereits 
mehrfach zertifi zierten Einrichtungen eine digitale 
Fremdbewertung. Mit viel Einsatz, Kreativität und 
guter Vorbereitung zeigten die Einrichtungen auch 
auf diesem Weg, welche Weiterentwicklungen sie 
im Bereich der Gesundheitsförderung erreichen 
konnten. Insgesamt wurden 20 Kindertagesstätten 
und sieben Schulen zertifi ziert, davon sechs KiTas 
und eine Schule in Mansfeld-Südharz. Der Land-
kreis sicherte die Co-Finanzierung für 34 Verfah-
ren seit 2018. Von den insgesamt 136 „Gesunden 
KiTas“ in Sachsen-Anhalt erhielten drei Einrichtun-
gen bereits zum 5. Mal die begehrte Auszeichnung. 
Die Sekundarschule „Unteres Geiseltal“ wurde als 
erste Schule bundesweit zum 6. Mal als „Gesunde 
Schule“ ausgezeichnet. Sie setzt sich seit mehr als 
15 Jahren für eine gesunde Schulentwicklung ein. 
Mit einem beeindruckenden selbstgedrehten Video 
für die erstmals durchgeführte digitale Fremdbewer-
tung überzeugte die Schule zum wiederholten Male 
die Auditor*innen.

Beratungsservice Gesunde Schulen
Das Jahr 2021 brachte neue inhaltliche Schwer-
punktsetzungen und Impulse in der Arbeit mit Schu-
len. So wurde sowohl bei schulinternen als auch 
bei schulübergreifenden Fortbildungen verstärkt die 
psychische Gesundheit von Lehrkräften und von 
Lernenden in den Fokus gerückt. Mit den verbes-
serten Zugangsmöglichkeiten der Schulen zu digita-
len Angeboten konnten Fortbildungen für Lehrkräf-
te online durchgeführt werden. Zeitgemäße Impulse 
fanden sich auch in den Angeboten für Schüler*in-
nen wieder. Ein neuer Parcours, der spielerisch zur 
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeitshandeln im 

Alltag anregt, kam mehrmals zum Einsatz und erfuhr 
durchweg positive Resonanz. Beim Audit Gesun-
de Schule gab es besonderen Grund zur Freude. 
Unter den sieben zertifi zierten Schulen des Jah-
res 2021 befand sich ein bundesweiter Rekordhal-
ter: Die Sekundarschule „Unteres Geiseltal“ erhielt 
den Titel als erste Schule überhaupt zum sechsten 
Mal. Bildungsministerin Eva Feußner würdigte das 
Engagement mit einem persönlichen Glückwunsch-
schreiben.

Bio kann jeder 
Im Jahr 2021 gab es für die 
Umsetzung der Informations-
kampagne „Bio kann jeder – 
nachhaltig essen in KiTa und 
Schule“ erstmals nach 18 Jah-
ren eine Neuerung: die sonst 
auf Bio-Höfen, ökopädagogi-
schen Bildungsstätten bzw. 
bei Bio-Produzenten durchge-
führten Workshops wegen der 
Pandemie zur Online-Veran-
staltung. Lediglich ein Work-
shop für KiTas von drei Workshops wurde in Prä-
senz im Ökogarten Quedlinburg durchgeführt. Zwei 
Workshops wurden speziell für Träger von Bil-
dungseinrichtungen mit einem Ausschreibungsteil 
für Verpfl egungsleistungen konzipiert. Das Interesse 
daran hielt sich trotz vieler Anfragen dazu in Gren-
zen. Insgesamt nutzten 48 Teilnehmer*innen aus 32 
KiTas, sechs aus der Tagespfl ege, zwei aus Horten 
und zwei von Trägern das Angebot. 

Gesund aufwachsen in Hettstedt 
Modellkommune der KGC
In Kooperation mit der KGC widmet sich die Kupfer-
stadt Hettstedt seit 2017 einem gesunden Aufwach-
sen der Jüngsten der Stadt. In fünf Arbeitstreff en, 
die meisten digital, beschäftigte sich der regionale 
Steuerkreis auch 2021 mit den Themen Bewegung 
und Beteiligung auf dem Weg zur kinderfreundlichen 
Kommune. Beratungen mit dem Landeszentrum für 
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Jugend und Kommune des KinderStärken e.V. zu 
Beginn des Jahres machten Mut und bestärkten die 
Kommune, ihr Vorhaben, Beteiligungsstrukturen in 
Hettstedt für Kinder und Jugendliche auszubauen, 
fortzuführen. Ein Konzept zur Kinder- und Jugend-
beteiligung wurde in stadtpolitische Gremien ein-
gebracht und weitere Partner*innen gewonnen, da-
runter eine engagierte Bürgerin, einst selbst im 
Stadtjugendrat aktiv, die nun im Ehrenamt unterstützt. 

Darüber hinaus wur-
den zwei Fortbildungen 
organisiert. Eine zu-
sammen mit dem Lan-
dessportbund für päda-
gogische Fachkräfte in 
KiTas und Grundschu-
len sowie Übungslei-
ter*innen zum Thema 

„Kinder spielend bewegen“ und eine für kommunale 
Akteure im Kinder- und Jugendbereich zum Thema 
„Kinder und Jugendliche beteiligen im Kontext der 
Bewegungsförderung“. Letztere führte dazu, dass 
das Vorhaben der Spiel- und Bewegungspfade neu 
betrachtet wurde und digitale Stadtralleys geplant 
werden. Um das Engagement der Kinder- und Ju-
gendakteure zu würdigen und für die weitere Arbeit 
zu motivieren, wurde zum Ende des Jahres zum vier-
ten Mal der Gesundheitspreis ausgeschrieben.

Kommunikationsmittel zur Förderung gesun-
der und nachhaltiger Verpfl egungsangebote
In drei Teilbereichen befasst sich die LVG in einem 
neuen zweijährigen IN FORM-Projekt mit der Ent-
wicklung von Kommunikationsmitteln, die die Quali-
tätsentwicklung und Akzeptanz nachhaltiger und ge-
sunder KiTa- und Schulverpfl egung befördern sollen. 
Geplant ist die Produktion von zwei Erklärfi lmen zur 
einfachen Vermittlung komplexer Zusammenhänge. 
Außerdem wird ein Manual zur Anwendung optischer 
Anreize für eine gesunde Speisenwahl - sogenannte 
Nudges - in der Warmverpfl egung erarbeitet. Paral-
lel dazu startete eine Schülerbefragung, die Erkennt-
nisse zum Speisenauswahlverhalten und Anreizen 
für die gesunde Auswahl liefern soll. Für Letztere 

entwickelte das Projektteam einen umfangreichen 
Fragebogen und koordinierte die Durchführung der 
Befragung mit 2.600 Schüler*innen an fünf wei-
terführenden Schulen. Obwohl durch Corona Ver-
pfl egungsthemen in den Hintergrund gerückt sind, 
konnte mit 40 % eine erfreulich hohe Rücklaufquo-
te erzielt werden. Außerdem wurden 2021 Inhalte 
und Story für den ersten der zwei Erklärfi lme erar-
beitet. Er wird sich an KiTa-Erzieher*innen und El-
tern aus Kindertagesstätten wenden und stellt die 
gesunde, pfl anzenbetonte Speisenauswahl in den 
Fokus. Der Film soll künftig bei Elternabenden und 
in Qualitätszirkeln als fachlicher Einstieg fungieren 
und wird auch auf den Internetseiten der LVG ein-
sehbar sein.

Regionale Elternwerkstatt
Das Projekt Regionale Elternwerkstatt startete 2021 mit 
digitalen Refl exionstreff en in den Projektregionen Hett-
stedt und Stendal. 11 von 20 KiTas nutzten die Chance 
des Erfahrungsaustauschs und der Jahresplanung. Mit 
viel Aufwand wurden auch für die Eltern digitale Ver-
anstaltungen organisiert. Doch nicht alle KiTas waren 
für diese Variante off en. Trotzdem gelang es, von ins-
gesamt 40 geplanten Elternwerkstätten 29 umzusetzen 
und drei Elternkurse nach der Step-Methode durchzu-
führen. 277 Teilnehmende wurden erreicht. Sehr inte-
ressiert zeigten sich die Eltern an den Gesundheits- 
und Erziehungsthemen „Schlauer durch Bewegung“, 
„Grenzen setzen, Freiraum geben“ und „Aggressionen 
und Trotzverhalten im Kindesalter“. Dank einer Verlän-
gerung des Projektes durch die IKK gesund plus kön-
nen die KiTas auch im folgenden Jahr noch von den 
Angeboten der Elternwerkstatt profi tieren und Veran-
staltungen buchen.

4 Und wie sieht das in 
der Kita Regenbogen
aus? Ein Blick auf die
Speisepläne zeigt: 
Hier wird meist gut 
bürgerlich gegessen. 
Das heißt: bisher 
werden häufig 
Fleischgerichte und 
Wurst ausgewählt 
und noch zu wenig
Vollkornprodukte,
Gemüse und Obst. 
Das möchten Kita-
Team und Eltern 
ändern.

Kita – Kita-Gebäude mit 
Regenbogen
Speisepläne– zwei 
Speisekarten, eine mit 
„Mittag“, eine mit 
„Frühstück und Vesper“
überschrieben
Das – Lupe 
Fleischgerichte – Fleisch-
und Wurst-Icon groß
Vollkornprodukte –
Getreideprodukte-Icon 
klein
Gemüse – Gemüse-Icon 
klein
Obst – Obst-Icon klein
möchten – Handmodell 
schnippst mit den Fingern
(nicht abgebildet), Fleisch-
und Wurst-Icon wird viel 
kleiner, die anderen 
Lebensmittel-Icons größer

Storyboard
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Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpflegung
Der Arbeitsschwerpunkt der Vernetzungsstelle lag 
2021 bei Nachhaltigkeitsthemen, insbesondere bei 
der Ausweitung pflanzenbetonter Verpflegungsan-
gebote. Mit der neuen Handlungsempfehlung „Ge-
müse ist das neue Fleisch – Hinweise rund um ge-
sunde und nachhaltige KiTa-Verpflegung“ sollen 
Unsicherheiten bei Erzieher*innen und Elternschaft 
anhand wissenschaftlicher Empfehlungen aus 
dem Weg geräumt werden. Ergänzend konzipier-
te die Vernetzungsstelle eine Halbtagesfortbildung 
„Pflanzenbetonte Kost in der KiTa-Verpflegung“ 
für die Sensibilisierung pädagogischer Fachkräfte. 
Der 2020 entwickelte Nachhaltigkeitsparcours kam 
erstmals in der zweiten Jahreshälfte an zwei wei-
terführenden Schulen zum Einsatz und fand inhalt-
lich und didaktisch durchweg positives Feedback. 

Mit dem Parcours unterstützt die Vernetzungsstel-
le die Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Sach-
sen-Anhalt. Für Caterer und den Referentenpool 
wurden die neuen DGE-Qualitätsstandards in Ko-
operation mit der Vernetzungsstelle für Seniorener-
nährung während einer Online-Fortbildung vorge-
stellt. Nachhaltigkeit war auch hier ein sehr stark 
diskutiertes Thema. Durch die verstärkte Verlage-
rung fachlicher Beratungen in den virtuellen Raum 
war es der Vernetzungsstelle häufiger als in den 
Vorjahren möglich, Expertise aus der Sicht Sach-
sen-Anhalts in Medien, Online-Tools und Fortbil-
dungsformaten auf Bundesebene einzubringen. Im 
Gegenzug ging die Vernetzungsstelle bei der Ent-
wicklung eigener Medien stärker zum Austausch 
auf Vernetzungsstellen anderer Bundesländer zu. 

Insgesamt wurden im Geschäftsjahr durch 43 Bera-
tungen, 12 Veranstaltungen und Fortbildungen so-
wie zwei Prozessbegleitungen 305 Akteure aus 76 
KiTas und 24 Schulen, von 13 Caterern und 5 Trä-
gern, sieben Ökotrophologen sowie einem Eltern-
teil erreicht.

FundaMental - Bausteine für eine gesunde 
KiTa-Entwicklung
Kindertagesstätten legen gemeinsam mit den El-
tern ein wichtiges Fundament für eine gesunde Ent-
wicklung der Kinder. Deshalb entwickelten die LVG 
und die IKK gesund plus gemeinsam das neue Pro-
jekt „FundaMental – Bausteine für eine gesunde 
KiTa-Entwicklung“, das im Juli 2021 startete. Über 
5 Jahre haben nun je sieben KiTas aus den Land-
kreisen Börde und Harz die Möglichkeit, ihren Weg 
zu mehr Gesundheit im KiTa-Alltag zu entwickeln. 
Die Angebote sind niedrigschwellig angelegt und 
fokussieren verhältnis- sowie verhaltenspräventi-
ve Ansätze. Neben Führungskräfteschulungen für 
die KiTa-Leitungen und Fortbildungsangeboten für 
Erzieher*innen, begeben sich die beteiligten Ein-
richtungen mit Gesundheitszirkeln in die Organisa-
tionsentwicklung. Gesundheitsförderungsmaßnah-
men für Kinder und Erzieher*innen stehen ebenso 
im Fokus wie Fortbildungen zu Gesundheits- und 
Erziehungsthemen, die vor allem die Eltern un-
terstützen sollen. Bei der Auftaktveranstaltung in 
Halberstadt wurde das Projekt am 29.09.2021 für 
KiTas beider Regionen vorgestellt und 14 KiTas für 
die Teilnahme am Projekt gewonnen. In der Börde 
sind fünf kommunale Einrichtungen und zwei KiTas 
freier Träger beteiligt. Im Harz sind es bei den sie-
ben KiTas vier 
kommuna le 
Einrichtungen 
und drei in 
freier Träger-
schaft.

FundaMental - Bausteine für eine gesunde KiTa-Entwicklung

Gesundheitszirkel

Fortbildungen,
Erfahrungs-
austausch

Maßnahmen zur gesundheitsförderlichen Gestaltung des KiTa-Altags

Zertifizierung Audit „Gesunde KiTa“

Gesunde KiTa

Stärkung,
Erziehungspartner-
schaft KiTa-Eltern

Elternwerkstätten

Motivation zu 
gesunder

Lebensweise

Kurs nach der
STEP-Methode

KiTa-Team Kinder Eltern
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Gesund
leben und 
arbeiten

Gesund leben und arbeiten war 2021 für alle 
Akteure der Lebens- und Arbeitswelt heraus-
fordernd. Im zweiten Jahr der Covid-19-Pan-
demie verstärkten sich die Auswirkungen auf 
das gesamte gesellschaftliche Leben in Stadt 
und Land. Die Einschränkungen sowohl im 
privaten als auch im berufl ichen Kontext zo-
gen physische und psychische Belastungen 
nach sich und verteilten die Gesundheits-
chancen ungleicher denn je. So galt es priori-
tär, kommunale Strukturen trotz vorwiegender 
Arbeit im Home-Offi  ce und Kontaktbeschrän-
kungen aufrecht zu erhalten. Insbesondere 
die Angebote der Verwaltung der Bürgernä-
he und Teilhabe, aber auch kulturelle Ange-
bote und weitere niedrigschwellige Maßnah-
men, die existentiell für ein gesundes Leben 
und Arbeiten sind, wurden umorganisiert und 
neu aufgestellt. Neue Angebote, die der be-
sonderen Belastungssituation entgegenwirk-
ten, wurden geschaff en. 

Immer wieder neue Erlasse und Verordnun-
gen, in deren Folge die Angebote angepasst 
werden mussten, verlangten fl exible Lösun-
gen vor Ort. Mit einem vermehrten Einsatz 
von Informations- und Kommunikationstech-
nologien, durch gut funktionierende Netz-
werke, neue Wege des Miteinanders und ein 
über alle Maßen hinausgehendes ehrenamt-
liches Engagement nutzten viele Akteure die 
Corona-Pandemie als Chance zur (Neu-)Ge-
staltung gesundheitsfördernder Lebensbedin-
gungen die besonders benachteiligte Bevöl-
kerungsgruppen berücksichtigen. 2021 trug so 
maßgeblich dazu bei, eine nachhaltige Gestal-
tung gesundheitsförderlicher Lebensbedingen 
voranzutreiben. 
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Gesund leben und arbeiten in Eisleben
Modellkommune der KGC

Bewegungsförderung im kommunalen Kontext bildete 
auch im 5. Projektjahr einen Schwerpunkt in Eisleben. 
2021 beteiligte sich die Lutherstadt erstmalig mit ver-
schiedenen Aktionen an der Europäischen Mobilitäts-
woche. So fand neben einer gemeinsamen Fahrradtour 
mit dem Bürgermeister Carsten Staub am 17.09.2021 
auch eine barrierearme Stadtführung für ältere und in 
der Bewegung eingeschränkte Bürgerinnen und Bür-
ger statt. Egal ob mit Gehhilfe, Rollator oder Rollstuhl 
- durch dieses niedrigschwellige Angebot konnten An-
reize für mehr Bewegung im Alltag geschaffen werden. 
Aufgrund der positiven Resonanz wurde deshalb an ei-
ner dauerhaften Lösung für nachhaltige Möglichkeiten 
von Bewegung und sozialer Teilhabe gearbeitet. Darü-
ber hinaus verfolgten die Projektakteure stetig das Ziel, 
den Bekanntheitsgrad des gemeinsamen Vorhabens 
zu erhöhen und Mitstreiter zu gewinnen.

Health in all policies
Am 11.09.2021 vereinte die LVG Akteur*innen aus den 
Settings KiTa, Schule und Kommune zur alljährlichen 
Fachtagung, um Gesundheit in allen Politikbereichen 
voranzutreiben. Anlässlich des 200-jährigen Geburts-
tags Sebastian Kneipps setzten sich insgesamt 76 
Teilnehmer*innen mit dem Thema „200 Jahre Sebas-
tian Kneipp – Gesundheitsförderung und Prävention 
im kommunalen Kontext“ auseinander. Dabei standen 
Gesundheitsförderung im KiTa- und Schulalltag sowie 
in Kommunen im Mittelpunkt. Zudem wurde die Poster-
ausstellung öffentlicher Kneipp-Anlagen um neu errich-
tete Wassertretstellen ergänzt und in einer Dokumen-
tation im Internet veröffentlicht. Im öffentlichen Raum 
Sachsen-Anhalts laden 33 Becken zur Förderung des 
gesundheitlichen Wohlbefindens durch „Kneippen“ ein.

Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit (KGC)
Die KGC startete das Jahr mit der landesweiten Ta-
gung „Gesund in Kommune – In Strukturen wach-
sen“. Gut 70 Akteure, darunter Bürgermeister*innen, 

Vertreter*innen der Wohlfahrt, aus Vereinen und der 
Politik nutzten das Online-Angebot und tauschten sich 
zur Entwicklung kommunaler gesundheitsförderlicher 
Gesamtstrategien aus. Diskutiert wurden die Ansätze 
Top down und Bottom up und wie die einzelnen Ak-
teure zu mehr Gesundheit in ihrer Kommune beitragen 
können. In neun Fortbildungen schulte die KGC Kom-
munalakteure zur Verminderung sozial bedingter Un-
gleichheit. Der Einfluss der Corona-Pandemie und en-
gagierte Initiativen innerhalb der Quartiere standen im 
Fokus der fünf Treffen der Quartiersmanager*innen. 
10 Kommunen – von der Einheitsgemeinde bis zum 
Landkreis - wurden 2021 durch das KGC-Team bera-
ten. Eine quartalsweise aktualisierte Übersicht ermög-
lichte es kommunalen Akteuren, sich über Fördermög-
lichkeiten zu Gesundheitsförderung und Prävention zu 
informieren sowie Ideen für Projekte zu finden.

Verzahnung von Arbeits- und 
Gesundheitsförderung
Auch 2021 gelang es, Arbeitslo-
sen Gesundheitsangebote zu un-
terbreiten. Insbesondere Gesund-
heitscoachings wurden vermehrt 
angenommen, da diese unter den vor-
gegebenen Kontaktbeschränkungen im Eins-zu-eins-
Kontakt sehr gut durchführbar sind und sich in Bezug 
auf die großen mentalen Belastungen als besonders 
effektiv erwiesen.  Onlineangebote zu den Themen 
Ernährung und Stressbewältigung wurden nur zö-
gernd angenommen. Neben zwei Gesundheitstagen 
stellten die 12 Arbeitsvermittlungen im Berichtsjahr ih-
ren Kundinnen und Kunden insgesamt 74 Plätze in 
klassischen Präventionskursen zur Verfügung. Die Teil-
nahme an gesundheitsförderlichen Gruppenangeboten 
konnte 196 Personen ermöglicht werden. Im Rahmen 
des individuellen Gesundheitscoachings stärkten ins-
gesamt 70 Kundinnen und Kunden ihre Gesundheit. 
Mit Halbtagsschulungen für Arbeitsvermittler*innen in 
Magdeburg und Sangerhausen förderte die LVG eine 
motivierende Kundenakquisition. Treppenstufensprü-
che animieren nun auch im Saalekreis Arbeitslose und 
Arbeitsvermittler*innen zu mehr Bewegung im Alltag.
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Gesund
im Alter

Die eigene Gesundheit hat für ältere Menschen 
einen besonders hohen Stellenwert und dies 
nicht nur unter Pandemiebedingungen. Die Un-
terstützung eines aktiven, selbstbestimmten und 
möglichst gesunden Älterwerdens ist für Sach-
sen-Anhalt – als Bundesland mit dem höchsten 
Altenquotienten – gesamtgesellschaftlich be-
deutsam. Studien belegen, dass trotz der Co-
rona-Pandemie ältere Menschen zufrieden mit 
ihrem Leben sind und – obwohl häufi g eine oder 
mehrere Erkrankungen vorliegen – ihre Ge-
sundheit mehrheitlich als gut oder sehr gut ein-
schätzen. Die Schaff ung von niedrigschwelli-
gen kommunalen Angeboten zur Förderung der 
Gesundheit unter enger Beteiligung der Älteren 
standen im Berichtsjahr im Mittelpunkt der Pro-
jekte und Maßnahmen.

Die Vernetzungsstelle für Seniorenernährung 
konnte ihre Arbeit erfolgreich mit bedarfsgerech-
ten Angeboten, u. a. auch mit digitalen Forma-
ten, für unterschiedliche Zielgruppen fortsetzen. 

Insbesondere in den Senioreneinrichtungen 
fand die Thematik einer gesunden Ernährung 
und Verpfl egung im Alter sowohl bei Mitarbei-
ter*innen als auch bei Bewohner*innen und An-
gehörigen eine breite Resonanz. 

Aktive Mitwirkung und Partizipation von Se-
nior*innen wurde auch in den Bewegungs-            
initiativen erreicht. Das große ehrenamtli-
che Engagement Älterer ermöglichte es, über  
Qualifi zierungsangebote altersgerechte Bewe-
gungsmaßnahmen in den Modellregionen zu 
initiieren.

Die Umsetzung von Prävention und Gesund-
heitsförderung im Kontext der Daseinsvorsor-
ge wurde im Berichtsjahr im Burgenlandkreis 
thematisiert. Unter enger Beteiligung der Be-
troff enen konnten regionalspezifi sche und be-
darfsgerechte Lösungsansätze für ein gesund-
heitsbezogenes Versorgungskonzept entwickelt 
werden.
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Bewegungsraum
Gemeinsam mit kommunalpolitischen Entscheidungs-
trägern wurde weiter an der Umsetzung von verhal-
tens- und verhältnispräventiven Maßnahmen der Be-
wegungsförderung für ältere Menschen in den beiden 
Modellregionen gearbeitet. Das Alltagstraining für Äl-
tere wurde in 13 Senioreneinrichtungen fortgeführt. Im 
Landkreis Mansfeld-Südharz - in Breitenbach, Klos-
termansfeld und Benndorf - wurden Bouleplätze an-
gelegt. Neben Bewegungsangeboten, wie Senioren-
tanz und Rollator-Training, wurden Wanderbegleiter 
qualifiziert und barrierearme Wanderwege ausgewie-
sen. In der Börde wurden Bewegungsmaßnahmen, 
wie Teppich-Curling, Bewegungstreffs und Senioren-
tanz initiiert und Standorte für zwei Bouleanlagen und 
einen Bewegungsparcours vorbereitet. Darüber hin-
aus fand für die Bürger*innen ein Aktionstag statt, der 
über die initiierten bewegungsfördernden Maßnah-
men für ältere Menschen informierte. 

DaSein – Gesund älter werden 
Am 17.03.2021 fand die DaSein-Konferenz im Bur-
genlandkreis statt. In Kooperation mit dem Landkreis 
wurde mit regionalen Akteuren über Prävention und 
Gesundheitsförderung als Teil der Daseinsvorsorge 
des Landkreises beraten. Nach einem Überblick zur 
demografischen Situation und einem Fachvortrag zur 
Daseinsvorsorge diskutierten die 58 Teilnehmer*innen 
anhand von Beispielen guter Praxis die lokalen Gege-
benheiten, regionale Handlungsoptionen und Möglich-
keiten zur Qualitätsentwicklung. Konkret ging es in den  
Foren um die Sicherstellung der ärztlichen Versorgung, 
um das selbstständige und altersgerechte Wohnen bis 
ins hohe Alter und um die strukturelle Versorgung. Die 
Ergebnisse der Konferenz dienen dem Landkreis für 
die Weiterentwicklung bestehender Konzepte.

Gesund im Alter in Sangerhausen
Modellkommune der KGC
Der regionale Steuerkreis befasste sich im Berichts-
jahr vor allem mit der Implementierung und Bekannt-
machung von Bewegungsangeboten. Auf der Ge-
sundheitskonferenz am 13. Oktober wurden die 

Wanderführerinnen mit ihren Angeboten der Sanger-
häuser Öffentlichkeit vorgestellt. Ein Erfahrungsaus-
tausch mit drei Ortsbürgermeister*innen diente u. a. 
der Etablierung von Aquafitness in den Ortsteilen. Der 
2021 zum 3. Mal ausgeschriebene Gesundheitspreis 
erfuhr mit fünf Bewerbungen eine positive Resonanz.

Vernetzungsstelle für Seniorenernährung
Zur bedarfsgerechten Ausrichtung der Vernetzungs-
stelle erfolgte zu Jahresbeginn eine Befragung der rund 
750 Pflegeeinrichtungen des Landes. Gesichtet wur-
de, inwieweit der DGE-Qualitätsstandard in der Senio-
renverpflegung bereits Anwendung findet und welche 
Bildungs-, Beratungs- und Kooperationsangebote von 
der Vernetzungsstelle erwartet werden. In sechs Land-
kreisen fanden Veranstaltungen für Senior*innen, pfle-
gende Angehörige und Verantwortliche für die Verpfle-
gung älterer Menschen statt. Die Mitarbeiter*innen der 
Vernetzungsstelle traten mit den Multiplikator*innen 
vor Ort in einen regen Austausch, eruierten Problem-
lagen und diskutierten Handlungsbedarfe. Zusammen 
mit der BAGSO und der DGE wurden Speisenanbie-
ter mit zwei digitalen Veranstaltungen zu dem neuen 
DGE-Qualitätsstandard informiert. Mit Fortbildungen 
zum Thema „Mangelernährung im Alter“ erreichte die 
Vernetzungsstelle mehr als 100 Mitarbeiter*innen aus 
Senioreneinrichtungen im Land. Drei Einrichtungen be-
gleitete die Vernetzungsstelle mit Qualitätszirkeln auf 
ihrem Weg zur Gestaltung eines gesunden und nach-
haltigen Verpflegungsangebotes. Unter Einsatz des 
Referentenpools konnte mit den Veranstaltungsreihen 
„Gesunde Ernährung darf auch schmackhaft sein“ und 
„Genussvoll essen für ein gesundes Herz im Alter“ Se-
nior*innen und deren Angehörige erreicht werden. Der 
wissenschaftliche Beirat und ein Seniorenarbeitskreis 
begleiteten die Maßnahmen der Vernetzungsstelle. 
Der bundesweite Austausch mit den Vernetzungsstel-
len anderer Bundesländer wurde intensiviert und ge-
meinsame Fortbildungsangebote geplant.
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Gremien-
arbeit

Die Mitgliederversammlung fand am 3. No-
vember im Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung statt. Voran-
gestellt hatte die LVG zu einem Fachgespräch 
geladen. Unter dem Titel „Health in All Policies 
– Handlungsoptionen für die LVG in der Ge-
sundheitspolitik des Landes“ diskutierten Ge-
sundheitsministerin Petra Grimm-Benne, Dr. 
Eike Hennig, Vorsitzender des Landesverban-
des der Ärztinnen und Ärzte des Öff entlichen 
Gesundheitsdienstes und Martina Kolbe, Ge-
schäftsführerin der LVG, moderiert vom Vor-
sitzenden Prof. Dr. Andreas Geiger, wie Prä-
vention und Gesundheitsförderung im Pakt für 
den ÖGD stärker berücksichtigt werden und 
welche Rolle die LVG dabei einnehmen könn-
te. Die Ministerin bekräftigte die Fortsetzung 
der Gesundheitsziele und bestärkte die LVG 
und den ÖGD, ihr Engagement in den Kom-
munen, insbesondere im ländlichen Raum, 
fortzusetzen. 

In der folgenden Mitgliederversammlung wur-
den die erforderlichen vereinsrechtlichen Auf-
gaben wahrgenommen. Dazu gehörte auch die 
Nachwahl von Antje Ludwig in den Vorstand 
und von Jens Hennicke als stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender. 

Im Berichtsteil erlebten die Teilnehmer*innen 
durch einen Fernsehbeitrag eine Tanzwerkstatt 
mit Senior*innen und durch eine Drohnenauf-
nahme die Begehung einer KiTa im Zertifi zie-
rungsprozess hautnah mit. 

Der Vorstand tagte am 26. Mai und am 6. Sep-
tember. Er bereitete u. a. die Beschlüsse für 
den Jahresabschluss vor, diskutierte die Ent-
wicklung in den Fachbereichen und setzte 
sich mit den gesundheitspolitischen Aussagen 
im Koalitionsvertrag und deren Bedeutung für 
die LVG auseinander.
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Vorstand
 z Prof. Dr. Andreas Geiger 
Vorsitzender

 z Holger Häberer 
Stellvertretender Vorsitzender

 z Manfred Maas
Stellvertretender Vorsitzender bis 11/2021

 z Jens Hennicke
Medizinischer Dienst Sachsen-Anhalt 
Stellvertretender Vorsitzender ab 11/2021

 z Dr. Olaf Haase
IKK gesund plus

 z Dr. Klaus Holst
Verband der Ersatzkassen e.V.,
Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z Anja Naumann bis 11/2021
Antje Ludwig ab 11/2021
Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband,
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Kay Nitschke
AOK Sachsen-Anhalt

 z Dr. Nicole Primas
Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt 

 z Nicole Tiepelmann
Ärztekammer Sachsen-Anhalt

 z Mathias Tronnier 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt

 z Andreas Ude
BARMER, Landesvertretung Sachsen-Anhalt

Rechnungsprüfer
 z Matthias Clasen
Landesapothekerverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Steffen Kubitscheck
Kreativbüro ergon plus

Mitglieder
 z Ärztekammer Sachsen-Anhalt
 z AIDS-Hilfe Sachsen-Anhalt e.V.
 z AOK Sachsen-Anhalt                                                                    
 z BARMER, Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z BKK Landesverband Mitte
 z Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband,
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

 z Deutsches Netz Gesundheitsfördernder Kranken-
häuser und Gesundheitseinrichtungen e.V.

 z Hochschule Magdeburg-Stendal 
 z IKK gesund plus
 z Kassenärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt
 z Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen-Anhalt
 z Klinische Krebsregister Sachsen-Anhalt gGmbH
 z Landesapothekerverband Sachsen-Anhalt e.V.
 z Landesarbeitsgemeinschaft für Jugendzahnpflege 
Sachsen-Anhalt e.V.

 z LandesSportBund Sachsen-Anhalt e.V.
 z Medizinischer Dienst Sachsen-Anhalt
 z Techniker Krankenkasse
 z Unfallkasse Sachsen-Anhalt
 z Verband der Ersatzkassen e.V.                        
Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt e.V.
sowie 12 Bürgerinnen und Bürger

Wissenschaftlicher Beirat
 z Dr. Hanna Oppermann 
Landesamt für Verbraucherschutz

 z Stefanie Schäfer
IKK gesund plus

 z Dr. Volker Schmeichel 
Verband der Ersatzkassen e.V.
Landesvertretung Sachsen-Anhalt

 z Gerriet Schröder
AOK Sachsen-Anhalt 

 z Dr. Michael Reiser 
Der PARITÄTISCHE Wohlfahrtsverband,
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. 

 z Prof. Dr. Matthias Richter  
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

 z Prof. Dr. Nicola Wolf-Kühn
Hochschule Magdeburg-Stendal



18

Geschäfts-
stelle

Die bewährte Arbeitspraxis des Vorjahres wur-
de während der Pandemie-Hoch-Zeiten fortge-
setzt. Homeoffi  ce und ein Mix aus festgeleg-
ten Einzel- und Teampräsenztagen erforderten 
eine regelmäßige Abstimmung und Koordina-
tion durch die Führungskräfte. 14-tägige Be-
ratungen sicherten reibungslose Abläufe. Die 
Geschäftsstelle war durchgängig besetzt. In 
den monatlichen Dienstberatungen, die über-
wiegend virtuell realisiert wurden, informier-
ten sich die Fachbereiche gegenseitig über die 
Entwicklung der Projekte und Arbeitsbereiche.  

Insgesamt lief der Wechsel zwischen Präsenz 
und Homeoffi  ce reibungslos, Schulungen zum 
Umgang mit Zoom und Fortbildungen wie „On-
line - Nähe auf Distanz“ und „Online - Großfor-
mate“ halfen dem Team, sich den neuen tech-
nischen Herausforderungen  zu stellen.  

Fünf Mitarbeiter*innen verließen die LVG 2021. 
Gründe dafür waren u. a. Wohnortwechsel, 

Familienzusammenführung und ein näherer 
Arbeitsort. Auch Elternzeit verursachte Perso-
nalwechsel. Die daraus resultierende Notwen-
digkeit, permanent neue Mitarbeiter*innen ins 
Team zu integrieren, bewältigten die LVG-Mit-
arbeiter*innen gemeinsam. Trotz der schwieri-
gen Rahmenbedingungen wurde zwei Studen-
tinnen ein Praktikum ermöglicht. 

Damit digitale Angebote noch besser gestaltet 
werden können, wurden die technischen Vor-
aussetzungen in der Geschäftsstelle der LVG 
weiter ausgebaut. So wurde ein Cloud-System 
eingerichtet sowie ins Glasfasernetz gewech-
selt. Diese Veränderungen waren notwendig, 
um die Umstellung auf ein neues Bürokommu-
nikationsprogramm zu gewährleisten. 
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Geschäftsführung
Martina Kolbe 
Geschäftsführerin 
Susanne Borchert 
Fachbereichsleiterin Gesundheitsziele
Melanie Kahl 
Fachbereichsleiterin Gesund aufwachsen 
Mandy Weber
Fachbereichsleiterin Gesund leben und arbeiten
Dr. Elena Sterdt
Fachbereichsleiterin Gesund im Alter

Referentinnen und Referenten
Martin Bormann ab 04/2021
Anja Danneberg
Karoline Engler bis 02/2021
Kristin Goedecke
Kristina Hartwig ab 07/2021
Marika Heinrichs 04-10/2021
Nicole Hoppe 
Sabrina Lippe
Selena Malek ab 07/2021
Andrea Ohle 05-12/2021
Annika Pingel 
Paulina Roth ab 01/2021
Felix Rottke bis 06/2021
Tamara Stroh 
Cindy Surmasz
Stefanie Vorbrodt 03-12/2021
Adeline Wissel bis 11/2021

Sekretariat/ Verwaltung
Silke Klewin 
Martina Osterode
Katrin Rost
Katrin Schröder
Nadine Sudhues
Gritta Tannhäuser

Geschäftsstelle
Landesvereinigung für Gesundheit 
Sachsen-Anhalt e.V.
Schwiesaustr. 11
39124 Magdeburg
Tel.: 0391/ 288 683 - 0
Fax: 0391/ 288 683 - 66
E-Mail: magdeburg@lvg-lsa.de
Internet: www.lvg-lsa.de
 www.gesund-aufwachsen.de
 www.kita-und-schulverpflegung.de

Praktikantinnen
 z Elaine Voigt 
Justus-Liebig-Universität Gießen

 z Laura Christin Ehrhardt
Hochschule Magdeburg-Stendal

Freier Mitarbeiter
Uwe Seidenfaden �
Pressearbeit
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Haushalt

Die LVG ist ein eingetragener Verein, der aus-
schließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke verfolgt. Die zur Erfüllung des Ver-
einszwecks nötigen Mittel setzen sich zusam-
men aus der institutionellen Förderung des 
Landes, Beiträgen der Mitglieder, Projektmit-
teln sowie Einnahmen aus geringfügiger wirt-
schaftlicher Tätigkeit und Spenden. Den größ-
ten Teil der Einnahmen machen öff entliche 
Mittel des Landes sowie der GKV im Rahmen 
des Präventionsgesetzes aus. 

Fördermittelgeber für die Projekte 2021:
z Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft für „Vernetzungsstelle für 
Seniorenernährung“, „Kommunikationsmittel 
zur Förderung gesunder und nachhaltiger 
Verpfl egungsangebote“ und „Bio kann jeder“ 

z Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA) für „Health in all Policies“, 
„Bewegungsraum“ und „DaSein“ 

z GKV-Bündnis für Gesundheit über die BZgA 
für „Koordinierungsstelle Gesundheitliche 
Chancengleichheit“ und „Verzahnung von 
Arbeits- und Gesundheitsförderung“ 

z IKK gesund plus für „Regionale Elternwerk-
statt“ und „FundaMental - Bausteine für eine 
gesunde KiTa-Entwicklung“ 

z Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung des Landes Sachsen-  
Anhalt für „Vernetzungsstelle KiTa- und 
Schulverpfl egung“ und „Vernetzungsstelle 
für Seniorenernährung“ 

z Ministerium für Bildung des Landes Sach-
sen-Anhalt für „Beratungsservice Gesunde 
Schule“ 

z Unfallkasse Sachsen-Anhalt für „Audit Ge-
sunde KiTa“ und „Audit Gesunde Schule“
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Bilanz Aktiva 
A. Anlagevermögen  in Euro
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.364,54 
II. Sachanlagen 8.815,63
Summe A. Anlagevermögen 10.180,17

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen 6.411,11 
II. Kassenbestand, Guthaben 304.594,94 
Summe B. Umlaufvermögen 311.006,05

Summe Aktiva 321.186,22

Bilanz Passiva 
A. Eigenkapital in Euro
I. Kapital 14.795,37 
II. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 348,94
Summe A. Eigenkapital 15.144,31

C. Rückstellungen
I. Allgemeine Rückstellungen 8.582,85
II. Rückstellungen für Projekte 78.394,93
Summe C. Rückstellungen 86.977,78

D. Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 63.613,30
III. Sonstige Verbindlichkeiten 15.258,10
Summe D. Verbindlichkeiten 78.871,40

E. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 140.192,73
Summe E. Rechnungsabgrenzungs-
posten 140.192,73

Summe Passiva 321.186,22

Erträge  in Euro
Institutionelle Förderung Land 382.072,09
Projektzuschüsse Land 99.387,43 
Projektzuschüsse Bund 900.545,43
Sonstige Projektzuschüsse 83.186,66
Eigenleistungen 26.231,46
Beiträge/ Spenden 14.333,00
Sonstige Einnahmen 116.590,44
Zinsen 0,06
Summe 1.622.346,57

Aufwendungen in Euro
Personalaufwand 1.125.325,00
Abschreibungen 8.880,38
Sonstige betriebliche Aufwendungen 487.792,25
Summe 1.621.997,63
Jahresüberschuss 348,94

Summe 1.622.346,57
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Öff entlich-
keitsarbeit

2021 beteiligte sich die LVG mit dem Projekt 
„Gesunde KiTa – Ideen aus der Praxis“ am 
DAK-Wettbewerb „Gesichter für ein gesun-
des Miteinander“ und mit dem Projekt „Bewe-
gungsraum“ beim Demografi epreis des Lan-
des. Auch wenn beide Initiativen nicht prämiert 
wurden, würdigten die Ausschreibenden das 
gesundheitsförderliche Engagement. 

Regelmäßig wird die Internetplattform der LVG 
aktualisiert: Informationen und Materialien wer-
den eingestellt und neue Vorhaben präsentiert. 
2021 waren das die Projekte „Kommunikations-
mittel zur Förderung gesunder und nachhalti-
ger Verpfl egungsangebote“ und „FundaMental 
- Bausteine einer gesunden KiTa-Entwicklung“. 
Außerdem berichtete die LVG in 139 Presse-
informationen über Projekte, Netzwerke und 
Förderer und gab drei Newsletter Gesund-
heitsziele und vier Ausgaben der digitalen Mit-
gliederzeitschrift „Gesundheit bewegt“ heraus. 

370 verschiedene Materialien wurden erstellt, 
dazu zählen u. a. Präsentationen, Flyer, Plaka-
te, Rollups, Broschüren und vieles mehr. Eine 
ungewöhnliche, öff entlichkeitswirksame Maß-
nahme war die Beschriftung von Treppenstu-
fen mit Motivationssprüchen, die jetzt in den 
Jobcentern in Weißenfels, Naumburg, Zeitz, 
Halle (Saale), Merseburg, Querfurt und Burg 
Mitarbeiter*innen und Kunden zu mehr Alltags-
bewegung inspirieren. 
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Nachnutzbare Materialien
z Bewegungsraum: Bouleplatz Benndorf, Bouleplatz Klostermans-

feld, Bürgerbefragung Börde, Handlungsempfehlung Wandern, 
Regionaldatenblätter für die Börde und Mansfeld-Südharz

z Elternwerkstatt: Handlungsempfehlung Hettstedt, Handlungs-
empfehlung Stendal 

z Gesundheitsziele: Strukturposter: Ambulante Wohnschule, 
BeiK, Bewegungsraum Börde, Bewegungsraum Mansfeld-Süd-
harz, Braunsbedra, Modellkommune Sangerhausen, PAF, 
PAF@home; Ergebnisposter: BeiK, Modellkommune Sanger-
hausen

z FundaMental: Projektordner, Einschreibplakate
z Health in all policies: Plakate zu 36 Kneippanlagen in Sachsen-Anhalt
z Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit: Dokumentation der 

Kneippanlagen in Sachsen-Anhalt, Flyer barrierefrei Wandern, Fördermittel-
übersicht für Kommunalakteure

z Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpfl egung: Handlungsempfehlung              
„Gemüse ist das neue Fleisch“

z Vernetzungsstelle für Seniorenernährung: Projektfl yer, Rollup Ernährung im 
Alter, Rollup Vernetzungsstelle

z Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung: Vorsorgeblatt, Poster 
Wartezeit-Entspannungszeit, Kundenfragebogen

Handlungsempfehlung

Gemüse ist das neue Fleisch
Hinweise rund um gesunde und nachhaltige KiTa-Verpflegung

Vernetzungsstelle KiTa- und Schulverpflegung Sachsen-Anhalt

Gefördert durch

Angesichts hoher Umwelt-
belastungen und knapper 
werdender Ressourcen sind 
alle gesellschaftlichen Ak-
teure in der Pflicht, nachhal-
tig zu handeln. Was kaum 
bekannt ist: unsere Ernäh-
rungsweise ist eine der größ-
ten Stellschrauben für nach-
haltiges Handeln! Dazu ist 

es sinnvoll, nach Jahrzehn-
ten des deutlich überhöhten 
Fleisch- und Wurstkonsums 
zu Mengen zurückzukehren, 
die zur Nährstoffversorgung 
ausreichend sind und statt-
dessen dem naturgemäßen 
Nährstoffbedarf mit hohem 
Gemüse- und Getreidean-
teil, ergänzt durch Milch/-pro-
dukte, nachzukommen. In 

Ganztagsbetreuung nehmen 
Kinder knapp die Hälfte aller 
Mahlzeiten pro Woche in der 
Kindertagesstätte zu sich. 
Daher ist das Setting KiTa ein 
nicht zu unterschätzendes 
Handlungsfeld für gesunde 
und nachhaltige Ernährung. 
Und doch birgt die Umstel-
lung auf mehr vegetarische 
Angebote Herausforderun-
gen. Anhand häufiger Frage-
stellungen möchten wir Ihnen 
Hintergrundinformationen zu 
mehr vegetarischen Angebo-
ten und Tipps zur ausgewo-
generen Speisenauswahl in 
der KiTa geben.

Vegan, vegetarisch oder
Mischkost:
Was ist für Kinder sinnvoll?

Vegane Ernährung ist für 
Kinder im Wachstum nicht 
geeignet. Bei dieser Ernäh-
rungsform feh-
len Nährstoffe, 
die ohne tief-
greifende Er-
nährungskennt-
nisse schwer 
ersetzbar sind. 
Für Kinder und 

Heranwachsende wird ent-
weder vegetarische Kost 
oder Mischkost wissenschaft-
lich empfohlen. Der Groß-
teil der Nährstoffversorgung 
sollte auf Getreideprodukten, 
Gemüse und Obst basieren. 
Für Fleisch und Wurst gilt: lie-
ber wenig, dafür in besserer 
Qualität. Da die Versorgung 
mit Fleischgerichten und 
Wurst zumeist schon über 
die Familienmahlzeiten ab-
gedeckt wird, raten die Quali-
tätsstandards der Deutschen 
Gesellschaft für Ernährung 
bei der Mittagsverpflegung 
in der KiTa zu vier vegetari-
schen Gerichten und einer 
Fleisch-Mahlzeit pro Woche. 
Für die Zwischenmahlzeiten 
wird eine rein vegetarische 
Zusammenstellung empfoh-
len. Unsere Hinweise für die 
Umsetzung finden Sie auf der 
letzten Seite.

Mischkost

Vegan

Vegetarisch

Unterschiedliche Ernährungsformen
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Handlungsempfehlung

Eltern sind die wichtigsten Vorbil-der für ein gesundes Aufwachsen ihrer Kinder. An ihnen orientieren sich die Kinder und erwerben Ver-haltensmuster, sowohl gesund-heitsförderliche als auch gesund-heitsgefährdende, die oft auch im Erwachsenenalter beibehal-ten werden. Doch immer weni-ger Eltern sind in der Lage, im Dschungel der Gesundheits- und Erziehungsratgeber den Durch-blick zu behalten und ihrer Vor-bildfunktion gerecht zu werden. Deshalb ist es sinnvoll, die Eltern für eine gemeinsame Lernerfah-rung zu gewinnen.
In KiTas kann man Mütter und Väter besonders gut erreichen. Deshalb bietet es sich an, hier in Elternbildung zu investie-ren und das gesunde Aufwach-sen der Kinder über den Betreu-ungsauftrag hinaus zu fördern. Angebote zu Gesundheits- und Erziehungskompetenzen bieten den Eltern Anregungen für ih-ren Familienalltag und schaffen Möglichkeiten zum Erfahrungs-austausch untereinander. Die Eltern lernen sich näher ken-nen und können im vertrauten Rahmen über Probleme spre-chen und Lösungen diskutieren. Diese Handlungsempfehlung ist im Rahmen des Projektes 

Regionale Elternwerkstatt ent-standen, das zeigt wie Elternbil-dung gelingen kann. Sie richtet sich mit Hinweisen und Tipps an Erzieherinnen und Erzieher, gibt Anregungen zur Einbindung von Eltern und zur Gestaltung von Angeboten. Zur Nachnutzung findet sich am Ende eine The-men- bzw. Referent*innenliste.

Regionale Elternwerkstatt
Ein Projekt der Landesverei-nigung für Gesundheit Sach-sen-Anhalt e.V. und der IKK gesund plus.

Das Projekt Regionale El-ternwerkstatt bietet KiTas die Chance, für das Thema ge-sundheitsförderliche Erziehung Unterstützung bei der Elternar-beit zu erhalten. Bisher machte die Regionale Elternwerkstatt in fünf Regionen Station: in Magdeburg, Halle (Saale) und in Dessau-Roßlau sowie Hett-stedt und Stendal.
Ziel des Projektes ist die För-derung der Gesundheits- und Erziehungskompetenzen von 

Eltern. Durchschnittlich 10 betei-ligte KiTas pro Region setzen da-bei die Elternarbeit auf ihre Prio-ritätenliste und bieten den Eltern in lockerer Folge Fortbildungs-möglichkeiten an. Die KiTas ent-scheiden dabei selbst, welche Elternformate sich am besten für ihre Einrichtung eignen.
Für jeweils drei Jahre unter-stützt die LVG, indem sie den beteiligten Einrichtungen Wis-sen zur Elternarbeit vermittelt, geeignete Referent*innen vor Ort akquiriert, die Veranstal-tungen finanziert und die Wer-bung für die Elternangebo-te mit Ankündigungsplakaten, Handzetteln und Pressearbeit unterstützt.

Gesundheits- und Erziehungskompetenz fördern

Elternarbeit in Kindertagesstätten

Gesundheits- und Erziehungskompetenz fördern

Adobe Stock - 173535237 Familie in der 
Natur mit Hund von Robert Kneschke

Projekt: Regionale Elternwerkstatt Hettstedt

• Nehmen Sie „5 am Tag“  
Gemüse und Obst

• Wählen Sie Vollkorn
• Nutzen Sie pflanzliche 

Lebensmittel, ergänzen Sie     
 nur mit tierischen

• Bevorzugen Sie pflanzliche Fette
• Sparen Sie an Zucker und Salz, greifen Sie 

lieber zu  frischen Kräutern
• Trinken Sie täglich mindestens 1,5 Liter, am 

besten Wasser
• Bereiten Sie Ihr Essen schonend mit wenig 

Hitze, Fett und Wasser zu
• Genießen Sie die Lebensmittelvielfalt

Vernetzungsstelle für 
Seniorenernährung 
Sachsen-Anhalt
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Vernetzungsstelle für
Seniorenernährung Sachsen-Anhalt
c/o Landesvereinigung für Gesundheit 
Sachsen-Anhalt e.V.
Schwiesaustraße 11
39124 Magdeburg
E-Mail: senioren@lvg-lsa.de 
Tel.: 0391 / 83 64 111

In Sachsen-Anhalt

leben ca. 2,2 Mio. Menschen. 27 % davon sind 
65 Jahre und älter. 172.019 Hochaltrige (80+) 
verbringen ihren Lebensabend in Sachsen-An-
halt, die Mehrzahl von ihnen lebt zu Hause. 
110.624 Menschen waren 2017 pflegebedürf-
tig. Davon wurden 26,5 % in stationären Pfle-
geeinrichtungen betreut. Bis zum Jahr 2030 
werden Ältere über ein Drittel der sachsen-an-
haltischen Bevölkerung ausmachen. 

Diese Entwicklung hat Auswirkungen auf das 
Gesundheitsgeschehen in unserem Bundes-
land. In der Altersgruppe der über 65-Jährigen 
sind z.B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen (HKK) 
und bösartige Neubildungen (Krebs) die wich-
tigsten Ursachen für Morbidität und Mortali-
tät und für 72 % aller Sterbefälle verantwort-
lich. Im deutschlandweiten Vergleich fällt vor 
allem eine erhöhte Prävalenz (Häufigkeit) von 
ernährungsassoziierten Erkrankungen, wie HKK 
aber auch Typ-2-Diabetes und Adipositas, auf 
78,9 % der Senior*innen in Sachsen-Anhalt 
sind übergewichtig. Die Prävalenz steigt mit zu-
nehmenden Alter an. Eine wesentliche Ursache 
für Übergewicht ist – neben mangelnder Bewe-
gung – eine ungesunde Ernährung.

old-people-616718 by Pixabay.com

Über IN FORM: IN FORM ist Deutschlands Initiative für gesunde Ernäh-
rung und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 vom Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bundesministerium 
für Gesundheit (BMG) initiiert und ist seitdem bundesweit mit Projekt-
partnern in allen Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, das Ernährungs- und 
Bewegungsverhalten der Menschen dauerhaft zu verbessern. Weitere 
Informationen unter: www.in-form.de

www.in-form.de

cdc-F98Mv9O6LfI photo by cade martin-unsplash.com

6928660 Foto von cottonbro von Pexels.com

Vernetzungsstelle für
Seniorenernährung 
Sachsen-Anhalt 4. Ohren massieren

Diese Übung verbindet beide Gehirnhälften und 
verbessert das Wohlbefinden. Reiben Sie Ihre 
Hände aneinander bis sie warm sind und legen 
Sie sie für 10 Sekunden auf die Ohren. Massieren 
Sie ausgehend von den Ohrläppchen von unten 
nach oben. Nehmen Sie dafür die Ohrläppchen 
zwischen Daumen- und Zeigefinger. Massieren 
sie mit leichtem Druck spiralförmig am Rand der 
Ohrmuschel entlang bis zum obersten Punkt der 
Ohren. Wiederholen Sie das Ganze drei Mal und 
streichen Sie dann die Ohrmuscheln mit flachen 
Händen parallel  nach unten ab.

Alltägliche Belastungen können zu körperlicher und seelischer Anspannung führen, die sich oft auch in der Körperhaltung zeigt. Entspannungsübungen kön-
nen Ihnen helfen, innere Ausgeglichenheit wiederherzustellen.
 Setzten Sie sich aufrecht hin, lassen Sie die Schultern locker herabhängen und legen Sie die Hände entspannt auf die Oberschenkel.
 Lockern Sie die Beine und stellen Sie die Füße parallel nebeneinander auf den Boden.

1. Stress weg atmen

Eine spezielle Atmung - die Bauchatmung wirkt 
wie eine Stressbremse, denn sie versorgt den 
Körper mit mehr Sauerstoff. Atmen Sie lang-
sam und tief in den Bauch ein, ohne dass sich 
der Brustkorb hebt. Zählen Sie dabei im Kopf 
von eins bis vier. Halten Sie dann die Luft an 
und zählen Sie von eins bis sechs. Atmen Sie 
anschließend durch den Mund aus und zäh-
len Sie von eins bis acht. Wiederholen Sie die 
Übung fünf Mal. 

6. Muskel entspannen

Unter Stress spannen wir oft unwillkürlich un-
sere Muskeln an, das führt zu schmerzenden 
Verkrampfungen. Gezielte An- und Entspan-
nung wirkt dem entgegen. Drücken Sie für die-
se Übung beide Hände an die seitliche Fläche/
Kante Ihres Stuhls. Spannen Sie gleichzeitig die 
Muskeln beider Arme, des Kopfes, des Ober-
körpers und der Beine leicht an und atmen Sie 
dabei ruhig weiter. Zählen Sie von eins bis fünf 
und entspannen Sie anschließend Ihre Mus-
keln. Wiederholen Sie die Übung drei Mal. 

3. Mit Farben meditieren

Jede Farbe hat eine besondere Wirkung auf Kör-
per und Psyche. Grün, die Farbe des Wachs-
tums und des Lebens, wirkt z.B. belebend, aus-
gleichend und beruhigend. Atmen Sie drei Mal 
tief durch die Nase ein und durch den Mund aus. 
Stellen Sie sich dann vor, dass Sie am Waldrand 
stehen und auf eine saftig grüne Wiese blicken. 
Betrachten Sie die Wiese vor Ihrem inneren 
Auge, nehmen Sie die Farbnuancen und Schat-
tierungen wahr. Spüren Sie die positive Energie, 
die langsam von Ihnen Besitz ergreift und lassen 
Sie den Alltag los.

5. Augen abklopfen

Diese Übung entlastet die Augen, fördert die 
Durchblutung und senkt das Stressniveau. Rei-
ben Sie Ihre Hände aneinander bis sie warm 
sind und legen Sie sie dann für 15 Sekunden 
auf Ihre geschlossenen Augenlider. Anschlie-
ßend legen Sie die Mittel- und den Zeigefinger 
locker auf die Augenbrauen und klopfen sanft 
die Partie um die Augen herum ab – immer 
nur so stark, wie es angenehm ist.

2. Kopf lockern

Die Übung hilft, Verspannungen zu lösen. 
Schauen Sie geradeaus. Drehen Sie das Kinn 
ganz langsam zuerst zur rechten und dann 
zur linken Schulter. Die Schultern bleiben da-
bei gerade. Neigen Sie nun den Kopf abwech-
selnd zur rechten und zur linken Schulter – die 
Augen schauen immer geradeaus. Abschlie-
ßend lassen sie den Kopf nach vorn fallen und 
legen ihn dann ganz langsam in den Nacken. 
Wiederholen Sie jeden Übungsteil zwei Mal.

7. Nacken dehnen

Diese Übung entspannt den Schulter-Na-
cken-Bereich und nimmt Last von den Schul-
tern. Lassen Sie den Kopf behutsam nach un-
ten rollen, so dass der Nacken langgezogen 
wird. Legen Sie nun die geschlossenen Hände 
auf den Hinterkopf, ohne zu drücken. Atmen 
Sie dabei gleichmäßig ein und aus. Halten 
Sie die Position etwa 30 Sekunden. Nehmen 
Sie die Hände herunter und richten Sie den 
Kopf langsam wieder auf. Wiederholen Sie die 
Übung drei Mal.

Wartezeit? – Entspannungszeit!

8. Mit Mundwinkeln lächeln

Lächeln ist eine sehr einfache und effektive 
Technik zur Entspannung. Es setzt Glückshor-
mone (Endorphine) frei und ist im Alltag je-
derzeit einsetzbar. Dabei gibt es keinen Un-
terschied, ob man aus Freude oder grundlos 
lächelt. Denken Sie einfach an etwas Schönes 
und ziehen Sie die Mundwinkel ca. 30 Sekun-
den bewusst nach oben. Wiederholen Sie die 
Übung fünf Mal. 
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 ● Wassertretstelle auf der Bodewiese bei Altenbrak, 
einem Ortsteil der Stadt Thale

 ● Die Bodewiese bietet neben dem Kneippbecken 
eine Minigolfanlage, einen Kiosk, einen Kinder-
spielplatz und eine Sportanlage.

 ● Öffentlich zugänglich und in den frostfreien Mo-
naten kostenfrei nutzbar

 ● Mit dem Auto oder zu Fuß erreichbar. In unmittel-
barer Nähe befindet sich ein zentraler Gästepark-
platz.

 ● In Altenbrak sind die landschaftlich einmalig ge-
legene Waldbühne, auf der während der Sommer-
monate Theater- und Musikfestspiele stattfinden, 
sowie das Bergschwimmbad Altenbrak, welches 
an warmen Sommertagen eine Abkühlung ermög-
licht, sehenswert. In der Umgebung befindet sich 
die Talsperre Wendefurth. Harzdrenalin bietet al-
len Abenteuerlustigen Spaß und einen Adrenalin-
schub in der wunderschönen Natur des Harzes.

Altenbrak Kneippbecken
06502 Altenbrak
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Pressearbeit und Veröff entlichungen
z 139 Presseinformationen
z 47 bekannte Veröff entlichungen
z 3 Ausgaben „Newsletter Gesundheitsziele“
z 4 Ausgaben „Gesundheit bewegt“
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